
„Martin Luther Kings Leben“ (Würfelspiel)    M11 
Spielregeln: 2-5 Personen können mitspielen. Es wird mit einem Würfel gespielt. 

Der höchste Wurf beginnt. Wer ist am schnellsten am Ziel? 

Stationen 1 – 20 

1. Die Kings sind eine grosse Familie: Grossmutter, Mutter, Vater und drei Kinder. Du kannst nochmals 
würfeln. 

2. Die Kings sind stolz darauf, dass ihre Hautfarbe schwarz ist. Ein Feld vorrücken. 

3. Daddy King ist Pfarrer der Baptistengemeinde an der Ebenezer Church in Atlanta. Er verdient genug 
für die ganze Familie. Das ist bei vielen Schwarzen nicht so. Schenke deinem rechten Nachbarn 
deine Augenzahl. 

4. In der Kirche singen die Kings die alten Gospels und Spirituals ihrer Vorfahren, die Sklaven waren. Was 
ihnen Hoffnung gab, hilft auch den Kings. Zwei Felder vorrücken. 

5. Martin muss in die Schule für Schwarze. Er geht gerne in die Schule, aber manchmal ärgert er sich, 
dass es auf dem Pausenplatz keinen Basketballkorb gibt, so wie in der Schule für die Weissen. Würfle 
nochmals und gehe diese Augenzahl zurück. 

6. Martin ist in der Schule so gut, dass er zwei Klassen überspringen kann und schon mit 15 Jahren aufs 
College geht. Ein Feld vorrücken. 

7. Professor Mays ist ein sehr guter Lehrer, findet Martin Luther King. Denn er erzählt ihm über die Berg-
predigt und über Gandhi. Diese beiden Menschen beeindrucken Martin. Er will wie sie mit Gewaltlo-
sigkeit und mit Feindesliebe kämpfen für die Gerechtigkeit. Würfle nochmals und verdopple die Au-
genzahl. Dann geh vorwärts. 

8. Mrs. Rosa Parks ist verhaftet worden, weil sie dem Befehl des Busfahrers nicht gefolgt ist, sich hinten in 
den Bus zu stellen, obwohl vorn bei den Weissen genügend Sitzplätze vorhanden waren. Drei Felder 
zurück. 

9. In der Kirche findet eine grosse Versammlung statt, auf der beschlossen wird, dass vorläufig kein 
Schwarzer mehr mit dem Bus fährt. Dein linker Nachbar war auch auf der Versammlung. Ihr beide 
dürft zwei Felder vorrücken. 

10. Alle Schwarzen halten sich an den Beschluss. Eine starke Leistung! Drei Felder vorrücken. 

11. Der Busstreik wird fast ein Jahr durchgehalten. Endlich lenkt die Busgesellschaft ein und erfüllt die For-
derungen der Schwarzen. Drei Felder vorrücken. 

12. Martin Luther King und seine Familie werden am Telefon mit Schimpfwörtern und Morddrohungen 
bedroht. Eine Bombe explodiert in seinem Haus. Zum Glück wird niemand verletzt. Martin kann die 
aufgebrachte Menge beruhigen. Es kommt nicht zu Gewalt. Gehe zwei Felder  vorwärts. 

13. Der Oberste Gerichtshof bestätigt, dass die Rassentrennungsgesetze gegen die Verfassung sind. 
Würfle nochmals. Gehe diese Augenzahl vorwärts. 

14. Martin Luther King wird mehrfach zu einer Gefängnisstrafe verurteilt, weil er sich für die Rechte der 
Schwarzen einsetzt. Insgesamt wurde er fast hundert Mal gefangen genommen. Drei Felder zurück. 

15. 250'000 Menschen, davon 60'000 Weisse, nehmen 1963 an dem Marsch nach Washington teil, wo 
für die Gleichberechtigung der Rassen demonstriert wird. Würfle nochmals und geh voran.  

16. Martin Luther King hält seine berühmt gewordene Rede: „Ich habe einen Traum…“ Zwei Felder vor-
wärts! 

17. Martin Luther King erhält 1964 den Friedensnobelpreis. Drei Felder vorrücken. 

18. Beim Marsch auf Memphis/Tennessee, den Martin Luther King anführt, gibt es Krawalle. Wir wollen 
keine Gewalt! Drei Felder zurück. 

19. Martin Luther King wird von einem Killer erschossen. Bei den anschliessenden Unruhen sterben 39 Per-
sonen. 10 Felder zurück. 

20. Wir geben nicht auf und kämpfen weiter gewaltfrei für unsere Rechte. Ins Ziel vorrücken. 
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